
 

 
Wir bilden seit 1979 ein Netzwerk aus 1000 Landwirten, 120 Verarbeiter und  
200 Verbrauchern, das gemeinsam kreativ und konsequent ökologischen Landbau gestaltet. 
Wir machen keine halben Sachen. Unsere landwirtschaftlichen Betriebe wirtschaften bundesweit 
nach unseren Richtlinien. Und diese entsprechen einer ganzheitlichen Vorstellung von Ökolandbau. 
Die EU-Richtlinien sind nur ein Mindeststandard und uns zu wenig. Unsere Landwirte stellen zum 
Beispiel ihren gesamten Betrieb auf Bio um. Wir kümmern uns in besonderem Maße um das Wohl 
unserer Tiere. Unser Gemüse darf auf der Erde wachsen. Und unsere Lebensmittel enthalten weniger 
Zusatzstoffe und stammen größtenteils aus handwerklicher Verarbeitung. 
Wir sind gleich um die Ecke. Unsere Landwirte und Verarbeiter arbeiten in überschaubaren Regionen 
zusammen. Unsere Wege sind kurz, unsere Beziehungen verlässlich, unsere Wertschöpfung bleibt in 
der Region, stiftet Arbeitsplätze und Identität.  
Wir fallen auf. Unsere Menschen, unsere Werte, unsere Arbeit und was in der Öko-Branche sonst los 
ist, veröffentlichen wir sechs Mal im Jahr in unserer Verbandszeitung bioNachrichten. Wir 
präsentieren uns im Internet (www.biokreis.de), durch unsere Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, auf 
Messen und mit unseren Verpackungsmaterialien. 
Wir mischen mit. Denn wir leisten politische Arbeit. Wir sind Mitglied in den Landesvereinigungen 
für den ökologischen Landbau in Bayern, Nordrhein Westfalen und Hessen, im Bund ökologische 
Lebensmittelwirtschaft (BÖLW) und in der Internationalen Vereinigung der ökologischen 
Landbaubewegungen (IFOAM). Wir setzen uns sowohl auf Landes-, Bundes- als auch auf 
internationaler Ebene für die Weiterentwicklung des ökologischen Landbaus ein und sind hier als 
kompetenter Ansprechpartner gefragt. 
Wir denken quer. Die Gründer unseres Verbandes waren Pioniere. Sie haben sich verbündet, um 
gemeinsam als Verbraucher für die ökologische Landwirtschaft einzutreten. Neue Ideen sind seit 
jeher fundamental für unsere Arbeit. Wir haben die Richtlinien für Wald, Hotel/Gastronomie und 
Tiernahrung sowie das Siegel „regional und fair“ ins Leben gerufen und sind Vorreiter mit dem 
Projekt „100% Bio-Leder“. 


